
Das 60. Stiftungsfest 1956
und der Anfang der Sechziger Jahre

Auszug aus „Die Chronik“ von Jochen Franke, 1990

[...] [ 1956 waren ] eines der herausragenden Geschehen [...] die Veranstaltungen zum
60jährigen Bestehen des Vereins. Darüber ist auch eine Festschrift erschienen. [...] Das Fest
wurde von langer Hand vorbereitet.

Obwohl 1956 ein kalter und nasser Sommer war, konnten die Veranstaltungen bei strahlen-
dem Sonnenschein durchgeführt werden. Das Fest begann mit einem Laternenumzug der
Kinder. An der Spitze der Spielmannszug von Komet. Die Beteiligung der Einwohner Blan-
keneses war so groß, daß die Polizei oft Mühe hatte, die Straßen frei zu halten.

Am folgenden Sonntag um 14.15 Uhr traten 10 Vereine zum Festzug an, den wieder der
Spielmannszug von Komet anführte. Nach dem Einmarsch auf dem Sportplatz fand die Auf-
stellung zur Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden, Wilhelm Krumfuß, und der Beginn des
Schauturnens statt. Ein reichhaltiges Programm rollte vor den Augen der zahlreich erschie-
nenen Besucher ab. Besonderen Beifall erhielt die Rhönradabteilung des Polizeisportver-
eins.

Am 22.9.1956 fanden Kommers und Festball in Sagebiel's Fährhaus statt. Die Geburtstags-
rede wurde von dem Vereinsgründer, August Krohn, gehalten und Ernst Vollmer übergab
dem Verein die „Vereinsgeschichte in Bildern", unsere Chronik, zu der das Album Adolf
Tecklenburg gestiftet hatte. - Der anschließende Tanz endete dann 4 Uhr morgens.

[...] Das Fest ist ein voller Erfolg gewesen, und August Krohn kann stolz und zufrieden sein
mit der Fortführung seines Vereins.

Der Vorstand im Jahr 1956: Hans Ludwig (Jugendwart), Günther Vollmer (Kassenwart), Ernst Seemann
(2. Vorsitzender), Kurt Cronauge (Oberturnwart), Wilhelm Krumfuß (1. Vorsitzender), Erwin Reichenber-
ger (Schriftwart), Wilhelm Schulz (Ehrenvorsitzender), Herbert Hering (Turnrat)



Das Amt des 1. Vorsitzenden übertrug die Hauptversammlung von 1958 Erwin Reichenber-
ger, nachdem Wilhelm Krumfuß so früh von uns gegangen war.

Am 25.10.1960 wurde die Gastwirtschaft „Zur gemütlichen Ecke", Dockenhudener Ecke Ha-
senhöhe, zum Vereinslokal erklärt. Das war schon einmal geschehen, am 4.1.1919. Dafür
bekam das Lokal dieses Mal aber auch an der Straßenfront zur Dockenhudener Straße hin
ein Schild der Dockenhudener Turnerschaft!

[...] Am 17.10.1961 wird in einem Protokoll zum 1. Mal die Jedermann-Abteilung erwähnt.
Geturnt hat die Jedermann-Abteilung aber bereits schon am 3.10.1961.

Am 26.6.1959 kam es übrigens auch zur Aufstellung einer Box-Abteilung, die aber bereits
nach einem Jahr wegen mangelnden Interesses wieder aufgegeben wurde. Am 23.5.1962
fand im Schwimmbad Marienhöhe unter Leitung von Hans Höhling der 1. Schwimmabend
statt. Damit jedoch nicht genug: 1964 wurde sogar eine Damen-Kegel-Abteilung gegründet,
die sich regen Zuspruchs erfreute.


